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Pre-Check Förderblock 1 - Phase 0
Bitte kreuzen Sie an, welche Aussagen auf das Projektvorhaben, das Sie mit einer Förderung des Bundes entwickeln möchten, am ehesten zutreffen. 
Trifft keine der angeführten Aussage zu, formulieren Sie bitte unter Anmerkungen eine treffende Aussage. Gegebenenfalls legen Sie bereits durchgeführte Untersuchungen, Analysen, Konzepte, Abschätzungen, welche Ihre Aussagen konkret erläutern, unter Anlagen bei. Bitte nennen Sie die beigelegten Dokumente unter Anlagen am Ende des Fragebogens. 
  
Allgemeine Charakteristik des Projektvorhabens
Raumtypen
Das Projektvorhaben befindet sich…
· eingebettet in eine Landeshauptstadt oder in einer Stadtregion einer Landeshauptstadt.
· eingebettet in eine Stadtregion und einen ländlichen Verdichtungsraum.
· in einem Achsenraum entlang hochrangiger Verkehrsinfrastruktur.
· in einer ländlichen Tourismusregion.
· in einem ländlichen Raum mit geringer Bevölkerungsdichte.
(Informationen zu den Raumtypen siehe: Österreichisches Raumentwicklungskonzept ÖREK 2030. Raum für Wandel, Wien 2021, S. 46.)

Beitrag zur Gemeinde, zum Orts- / Stadtteil
Gemeinwohlorientierung
· Das Projektvorhaben leistet einen spezifischen Beitrag für die Gemeinde.
· Das Projektvorhaben leistet einen spezifischen Beitrag für den Orts- / Stadtteil.
· Es gibt gemeinwohlorientierte Angebote und Eigenschaften im Projektvorhaben.
Beschreiben Sie die Gemeinwohlorientierung (max. 1000 Zeichen):
______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________




Projektmanagement und Prozessgestaltung
Projektteam
· Es ist noch kein Projektteam eingerichtet.
· Es wird ein Projektteam eingerichtet.
· Es ist ein Projektteam mit den relevanten Fach-Expertisen und den wesentlichen von dem Vorhaben betroffenen (Verwaltungs-)Abteilungen und Disziplinen eingerichtet.
Anmerkungen: ___________________________________


Organisation und Steuerung
Bitte kreuzen Sie an, welche Aussagen auf Ihr Vorhaben zutreffen (Mehrfachnennungen möglich).
· Die Hauptverantwortung innerhalb der öffentlichen Verwaltung wurde festgelegt.
· Relevante Verwaltungsabteilungen werden in den Prozess eingebunden.
· Eine Steuerung-/Lenkungs-/Arbeitsgruppe wurde eingerichtet.
· Es wurde eine externe Prozessbegleitung beauftragt.
· Es wurde eine externe Planungsbegleitung beauftragt.
Anmerkungen: ___________________________________

Projektzusammenarbeit
Bitte kreuzen Sie an, welche Aussagen auf Ihr Vorhaben zutreffen (Mehrfachnennungen möglich).
· Die Rollen, Verantwortlichkeiten, Abstimmungsprozesse und Schnittstellen im Projektteam sind definiert.
· Die notwendigen finanziellen und personellen Ressourcen für das Projektteam sind gesichert. 
· Im Projektteam arbeiten unterschiedliche Akteur:innen  horizontaler (verschiedene Abteilungen oder Disziplinen), und vertikal (verschiedene Hierarchieebenen, Gebietskörperschaften, Administration und Zivilgesellschaft) zusammen.
· Im Vorhaben werden unterschiedliche Fachexpertisen sowie Alltags- und Nutzungsexpertise gleichwertig eingebunden.
· Im Vorhaben werden Entscheidungen transdisziplinär getroffen.
Anmerkungen: ___________________________________



Rolle der Kommune
Bitte füllen Sie diese Frage nur aus, wenn Sie als Projektwerberin keine Kommune sind.
·  Die Kommune wirkt in einer aktiven Rolle in dem Projektvorhaben mit und ist in das Projektteam eingebunden. 
· Die Kommune wirkt in einer aktiven Rolle in dem Projektvorhaben mit, ist in das Projektteam eingebunden, da ihr Flächen im Vorhaben gehören.
· Die Kommune wirkt in einer aktiven Rolle in dem Projektvorhaben mit, ist in das Projektteam eingebunden und formuliert klar das öffentliche Interesse, auch wenn ihr keine Flächen im Vorhaben gehören.
Anmerkungen: ___________________________________

Externe fachliche Begleitung
· Das Projektvorhaben wird nicht extern begleitet.
· Eine externe Begleitung des Projektvorhabens mit fachlicher und Prozessexpertise ist vorgesehen und die finanziellen Ressourcen dafür sind beziffert.
· Eine externe Begleitung des Projektvorhabens mit fachlicher und Prozessexpertise ist im Laufen und die finanziellen Ressourcen für eine längerfristige, kontinuierliche Begleitung sind beziffert. 
Anmerkungen: ___________________________________
Beschreiben Sie die fachliche Begleitung (max. 1000 Zeichen):
______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Prozess und Ziele 
· Es gibt noch kein im Projektteam abgestimmtes Prozessdesign.
· Es gibt ein im Projektteam abgestimmtes Prozessdesign.
· Das Prozessdesign sieht vor, in Abstimmung mit allen Akteur:innen (Stakeholder für Eigentümerschaft, Finanzierung, Zuständigkeit auf Verwaltungs- und politischer Ebene und Nutzer*innen) ein gemeinsames Ziel und ein Verständnis der Herausforderungen und Zieldefinitionen für spezifische Qualitäten zu erarbeiten.
Anmerkungen: ___________________________________



Übergeordnete Ziele
Querschnittsthemen
· Klimaschutz
· Klimawandelanpassung
· Demografischer Wandel
· Bestands- / Brachflächennutzung
· Digitale Transformation
· Wirtschaftsentwicklung
· Inklusion
· Sozialer Zusammenhalt
· Integration
· Weitere
Anmerkungen: ___________________________________	

Raumrelevante Themenbereiche 
· Raumentwicklung und Bodenschutz (z. B. Baulandreserven, Brachen und untergenutzte Flächen, Entsiegelung und Bodenfunktionen etc.)
· Grünraum, Landschaft und Biodiversität (z. B. Grünraumstrukturen und Anknüpfung an übergeordnete Systeme, Topografie/prägende Landschaftsstrukturen und Landschaftsbild, Schutzstatus, Biotypen und Biotopvielfalt, Vernetzungsgrad von Grün- und Freiflächen, klimawirksame Funktionen von Grünraum, Gewässer, Entwicklungstrends etc.)
· Umwelt, Klima- und Ressourcenschonung (z. B. Lärmemission, Grünraumversorgung/Anteil Grünflächen, CO2-Emissionen, Energie, Versiegelungsgrad, Kaltluft- und Frischluftversorgung, Extremwetterereignisse, Überschwemmungsbereiche, Grün-Blaue-Infrastruktur, Vulnerabilität, Klimatope etc.)
· Städtebau, Freiraum und öffentlicher Raum (z. B. Gebäudestrukturen, Gebäudetypologien, Erschließung, Raumkanten, Blickbeziehungen, Höhenentwicklung, Dichte, städtebauliche Akzente, Raumsequenzen, zentrale öffentliche Frei- und Grünraumstrukturen, Wasser, öffentliche Plätze, Wege, Verbindungen etc.)
· Gebäudebestand und Nutzungen (z. B. Gebäudestruktur nach Nutzungsart, Leerstände, Sanierungszustande der Gebäude, Barrierefreiheit, Kulturdenkmäler, historische Gebäudesubstanz und Denkmalschutz, (leerstehender) Gebäudebestand in Orts-/Stadtkernen oder Quartieren etc.)
· Wirtschaft, Handel und Zentrenfunktionen (z. B. Erreichbarkeit und Aufenthaltsqualität, Funktionen und Nutzungsdurchmischung, Leerstand und Leerstandquote, Brachenstruktur, Frequenzen und Passantenströme, Flächenangebote für Gewerbe, Dienstleistung und Handel, Arbeitsplätze, Märkte, touristische Angebote, Gastronomie- und Kulturangebote, zentrale Treffpunkte und Identifikationsorte, Versorgungsfunktionen etc.)
· Soziale Infrastruktur und Daseinsvorsorge (z. B. Bildungs- und Betreuungseinrichtungen, Freizeit und Kultureinrichtungen, Sporteinrichtungen, öffentliche Spielplätze, Naherholungs- und Grünräume, Jugendeinrichtungen, Bewegungs- und Nachbarschaftsorte, soziale Treffpunkte, Gesundheitseinrichtungen etc.)
· Verkehr, Mobilität und Erreichbarkeit (z. B. Verkehrliche Anbindung nach Verkehrsart, Modal Split, Pendel- und Verkehrsbeziehungen mit dem Umfeld, ÖV-Versorgung und Güteklassen, Fuß- und Radverkehr, Multimodale Verknüpfungspunkte, Verkehrsbelastung, Ruhender Verkehr, Liefer- und Wirtschaftsverkehr, Logistik, Last-Mile, Sharing-Angebote, Erreichbarkeit zentraler Einrichtungen, Alltagswege etc.)
Anmerkungen: ___________________________________

Beteiligungsprozess
Einbindung Akteur:innen
· Eine Einbindung der breiten Öffentlichkeit ist geplant
· Eine Einbindung relevanter Stakeholder ist geplant
· Es ist keine Einbindung der Öffentlichkeit und der Stakeholder geplant.
 Anmerkungen: ___________________________________

Beteiligungsformate und Offenheit im Prozess 
· Es sind keine partizipativen Angebote geplant.
· Es sind Formate zum Einholen von Ideen, Wünschen und/oder Feedback zu Konzepten geplant.
· Betroffene arbeiten aktiv mit, d.h. es gibt Diskussions- und Austauschformate mit der Möglichkeit, eigene Themen einzubringen. Dazu gibt es im Projektteam ein gemeinsames, abgestimmtes Bild der Rahmenbedingungen und Ergebnisoffenheit für den partizipativen Prozess.
 Anmerkungen: ___________________________________

Kommunikation 
Information und Bewusstseinsbildung
Bitte kreuzen Sie alle geplanten Maßnahmen an.
· Es gibt noch keine Vorstellung darüber, welche Kommunikationsmaßnahmen zum Einsatz kommen sollen.
· Information der unmittelbar Betroffenen
· Öffentliche Information
· Kontinuierliche und regelmäßige Information über alle Projektphasen
· Bewusstseinsbildende Maßnahmen zum Kontext des Projektes im Zuge der Information
· Transparente und nachvollziehbare Kommunikation über Ergebnisse und Entscheidungen
· Gezielte und zielgruppengerechte Information an einzelne Akteur:innengruppen
· Gezielte Kommunikationsmaßnahmen in den Prozessphasen interner Abläufe zum Austausch mit relevanten Akteur:innen
Anmerkungen: ___________________________________

Ökologische Nachhaltigkeit 
Klimaschutz
· Begrünung im Außenraum
· Kaltluftschneisen
· Schwammstadtprinzipien werden integriert
· Entsiegelung
· Dach- und Fassadenbegrünung
· Versickerungssysteme
· Hochwasserschutz
Erhalt von Boden
· Für das Projektvorhaben wird im Bestand gearbeitet. 
· Das Projektvorhaben erfolgt durch Grundflächenrecycling.
· Das Projektvorhaben erfolgt auf bereits aufgeschlossen Baugrundstücken.
Anmerkungen: ___________________________________

Klimaverträgliche Mobilität
· Es liegen noch keine Analysen zur aktiven Mobilität, Verkehrsanbindung und zur täglichen Versorgung des Projektvorhabens vor.
· Es liegen Ansätze zu einem klimaverträglichen Mobilitätskonzept und Überlegungen zur täglichen Versorgung des Projektvorhabens vor.
· Es liegt ein klimaverträgliches Versorgungs- und Mobilitätskonzept mit Maßnahmen zur Deckung des täglichen Bedarfs unabhängig vom motorisierten Individualverkehr vor.
· Konzepte zu einem klimaverträglichen Mobilitätskonzept sollen innerhalb des geplanten Projektvorhabens erarbeitet werden.
Anmerkungen: ___________________________________

Klimawandelanpassung
Lokale Klimawandelanpassungsmaßnahmen
· Es wurden noch keine Informationen zu zukünftigen Klimaentwicklung im Kontext des Projektvorhabens eingeholt.
· Es liegen Informationen zur zukünftigen Klimaentwicklung im Kontext des Projektvorhabens als Basis für Anpassungsmaßnahmen vor.
· Ausgehend von zukünftigen Klimawandelszenarien sind konkrete Anpassungs- und Moderationsmaßnahmen auf Ebene der Gebäude und im Außenraum geplant. 
· Konzepte zu Anpassungs- und Moderationsmaßnahmen auf Ebene der Gebäude und im Außenraum werden auf Basis des geplanten Projektvorhabens erarbeitet.

Anmerkungen: ___________________________________	

Städtebau und Ortsbild
Städtebauliche Einbindung und Anbindung
· Bezüge zu ortsbildübergreifenden Strukturen sind noch nicht abgeklärt.
· Bezüge zu ortsbildübergreifenden Strukturen sind im geplanten Projektvorhaben beachtet.
Anmerkungen: ___________________________________

Innenentwicklung und Bestandserhaltung
· Es wird kein Fokus auf Innenentwicklung und Bestandserhaltung gelegt.
· Innenentwicklung und Bestandserhaltung werden beachtet.
· Innenentwicklung und Bestandserhaltung stehen im Fokus des Projektvorhabens.
Anmerkungen: __________________________________
Identität
· Verbundenheit mit dem Umfeld, der Bezug zur Geschichte des Orts und zu bestehenden Identitäten sind nicht berücksichtigt.
· Verbundenheit mit dem Umfeld, der Bezug zur Geschichte des Orts und zu bestehenden Identitäten sind ausgearbeitet.
· Verbundenheit mit dem Umfeld, der Bezug zur Geschichte des Orts und zu bestehenden Identitäten werden im geplanten Projektvorhaben erarbeitet.

Anmerkungen: ___________________________________

Architektur
Qualität des äußeren Erscheinungsbilds von Gebäuden bzw. des Ensembles
· Auf die qualitätvolle Einbindung und Gestaltung der Gebäude bzw. des Ensembles wird kein Augenmerk gelegt.
· Die qualitätvolle Einbindung und Gestaltung der Gebäude bzw. des Ensembles wird beachtet.
· Für die qualitätvolle Einbindung und Gestaltung der Gebäude bzw. des Ensembles liegen detaillierte Vorgaben vor.
Anmerkungen: ___________________________________

Bestand/Umnutzung/Zubau/Sanierung
Im Projektvorhaben soll…
· überwiegend mit dem Baubestand gearbeitet werden.
· der Baubestand saniert werden.
· der Baubestand umgenutzt werden.
· Der Baubestand saniert und erweitert werden.
Anmerkungen: ___________________________________
Beschreiben Sie das beabsichtigte Projektvorhaben (max. 1.000 Zeichen).
______________________________________________________________________________________________________________________________________________________
Nutzungsoffenheit
· Die Gebäude haben eine festgelegte Nutzung.
· Die Gebäude können für unterschiedliche Nutzungen verwendet werden.
· Die Gebäude sollen für neue Nutzungen adaptiert werden können. Raumkonzepte werden im geplanten Projektvorhaben erarbeitet.
Anmerkungen: ___________________________________

Ist eine aktive, außenorientierte Erdgeschoßzone geplant?
· Ja.
· Nein.
Anmerkungen: ___________________________________

Öffentlicher und halböffentlicher Raum
Stand der Konzeption
· Zur Qualität von öffentlichen und halböffentlichen Räumen im geplanten Projektvorhaben gibt es noch keine Überlegungen.
· Die Qualität von öffentlichen und halböffentlichen Räumen im geplanten Projektvorhaben wird teilweise in die Überlegungen einbezogen.
· Die Qualität von öffentlichen und halböffentlichen Räumen im geplanten Projektvorhaben ist integraler Teil des Planungsvorhabens.
Anmerkungen: ___________________________________

Nutzbarkeit für diverse Zielgruppen
· Auf Nutzungsoffenheit der Freiräume und die Berücksichtigung unterschiedlicher Zielgruppen bei den Nutzungsangeboten wird nicht geachtet.
· Nutzungsoffenheit der Freiräume und die Berücksichtigung unterschiedlicher 
Zielgruppen bei den Nutzungsangeboten werden teilweise berücksichtigt.
· Für Nutzungsoffenheit der Freiräume und die Berücksichtigung unterschiedlicher Zielgruppen bei den Nutzungsangeboten werden im geplanten Projektvorhaben umfassend erarbeitet.
Anmerkungen: ___________________________________



Anlagen
Bitte listen Sie alle beigefügten Anlagen auf.
______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________


Ort, Datum________________________            Unterschrift_________________________________
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